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Handwerkliche Kunst rund ums Osterei
Am Samstag und Sonntag, 14. und 15. März, findet der Ostermarkt am Sisi-Schloss in Unterwittelsbach statt.

Unterwittelsbach Beim Ostermarkt
am 14. und 15. März am Sisi-
Schloss im Aichacher Stadtteil Un-
terwittelsbach gibt es vier Wochen
vor Ostern Kunstwerke rund ums
Osterei. Es werden aber auch viele
Angebote zum Thema Frühling
präsentiert.

Rund 40 Ausstellerinnen und
Aussteller bieten Kunsthandwerk
und Deko-Artikel an. Im Schloss

und im erweiterten Außenbereich
gibt es handgemachten Schmuck,
Kunstobjekte und Korbwaren, Gar-
tendeko, Naturseifen oder Kräuter-
kissen. Es werden Frühlingsblu-
men angeboten, dazu Osterkränze
oder eine große Auswahl an Oster-
kerzen.

Besonders die Kunst rund ums
Osterei steht im Mittelpunkt. Das
Publikum findet Eier aus vielen

Materialien, die mit unterschiedli-
chen Techniken verziert werden:
gedrechselt, bemalt, beklebt, ge-
kratzt, gefräst, beschriftet. Sie sind
in zarten Pastelltönen, kräftigen
Farben, mit Golddekor, aus Brokat
oder Seide zu finden. Vor Ort las-
sen sich einige Künstler auch bei
der Arbeit über die Schulter bli-
cken.

Am Samstag kommt erstmals

eine Märchenerzählerin. Früh-
lingsfee Slava Manolova erzählt
Kindern von vier bis zehn Jahren
frühlingshafte Kindermärchen –
zwischen 13.30 und 16.30 Uhr im-
mer zur halben Stunde. Ein Mär-
chen dauert rund 15 Minuten, das
Angebot ist kostenlos.

Am Sonntag unterhält außer-
dem Drehorgelspieler Jürgen Lau-
fer die Gäste mit fröhlichen Melo-

dien. Zudem gibt es herzhafte
Speisen und Kuchen. (AZ)

> Öffnungszeiten Der Ostermarkt ist
geöffnet am Samstag, 14. März, von
11 bis 18 Uhr und am Sonntag, 15.
März, von 10 bis 17 Uhr.
Kunstvoll verzierte Eier aller Arten
stehen beim Ostermarkt im Sisi-
Schloss in Unterwittelsbach im Mit-
telpunkt.

Das Publikum dankt mit stehenden Ovationen
Chorleiter und Komponist Manuel Wiencke präsentiert mit dem Blumenthal-Chor in der Schlosskirche seine

eigene Vertonung von Michael Endes „Trödelmarkt der Träume“. Das kommt beim Konzert bestens an.

Blumenthal Mit feinfühlig vertonten
Gedichten von Michael Ende be-
eindruckte der Blumenthal-Chor
jüngst bei einem Konzert in der
voll besetzten Schlosskirche in
dem kleinen Aichacher Stadtteil.
Chorleiter Manuel Wiencke hatte
die 18 Ende-Gedichte aus dem
Band „Trödelmarkt der Träume“
mit freundlicher Genehmigung
der Erben des Autors in Noten
„übersetzt“.

Neben den Chordarbietungen in
voller Besetzung mit rund 40 Sän-
gerinnen und Sängern kamen laut
Mitteilung auch fünf Solostücke
teilweise zur Ur-Aufführung. Die-
se trug der Chorleiter und Kompo-

nist Wiencke einfühlsam und ein-
dringlich zugleich vor. Ein drei-
stimmiges Ensemble, bestehend
aus sechs Männern, erzählte die
Geschichte, wie Lieblosigkeit Men-
schen unsichtbar werden lässt.

Mit hoher Präsenz und Intensi-
tät interpretierte der vierstimmige,
gemischte Blumenthal-Chor die
textreichen Lieder gut verständ-
lich und ausdrucksstark. Damit
transportierte er die mit ungebro-
chener Aktualität teils politischen
und gesellschaftskritischen Inhal-
te an das Publikum.

Gänsehautmomente entstan-
den gleich zu Beginn bei dem Lied
über das „Stillschweigen“ ange-

sichts von Kriegserklärungen.
Beim „ewigen Heldenlied“ hielt
der Chor beiden Geschlechtern bei
den nach wie vor wirksamen

Männlichkeitsnormen den Spiegel
vor, ohne moralisierend zu sein.
Aber auch die tröstlichen, befrei-
enden und unterhaltsamen Mo-

mente des vielseitigen Programms
kamen bei den aufmerksamen Zu-
hörern gut an.

Musikalisch entwickelt sich der
Blumenthal-Chor nach Rückmel-
dung von treuen Zuhörern stetig
weiter. Das Publikum würdigte
insbesondere das hohe Maß an
Einklang zwischen den inhaltsrei-
chen Texten, deren feinsinniger
Vertonung und der musikalisch
ausdrucksstarken Interpretation.
Dabei erzeugten vor allem die For-
matwechsel und die gefühlvolle
Begleitung am Klavier von Jürgen
Otto eine ganz besondere Qualität.
Das Publikum bedankte sich am
Ende mit Standing Ovations. (AZ)

Mit stehenden Ovationen bedankte sich das Publikum beim Blumenthal-Chor
für seine Leistung beim jüngsten Konzert in der Schlosskirche.
Foto: Christine Voglgsang

Kurz gemeldet Letzte Chance für Briefwähler
Die Zahl der Briefwähler steigt in vielen Kommunen im Landkreis Aichach-Friedberg seit Jahren – vor allem bei

Kommunalwahlen. Wer seinen Wahlschein noch beantragen will, muss sich beeilen. Diese Fristen gilt es zu beachten.

Von Nicole Simüller

Landkreis Aichach-Friedberg Wer bei
der Kommunalwahl abstimmen
will, braucht vor allem Platz und
Zeit. Bis zu 30 Kreuzchen wollen
erst einmal verteilt sein. Die aufge-
falteten Stimmzettel nehmen zu-
dem einiges an Raum ein. Beides
dürften maßgebliche Gründe da-
für sein, warum auch vor der Kom-
munalwahl 2026 viele Menschen
im Landkreis Aichach-Friedberg
Briefwahl beantragt haben. Wer
das noch erledigen möchte, muss
sich beeilen.

Rund 16.900 Wahlberechtigte
gibt es in Aichach laut Stefan Beer,
Leiter des Ordnungsamtes. Etwas
mehr als 7200 davon haben Brief-
wahlanträge gestellt. Am Wahl-
sonntag stehen in Aichach insge-
samt 22 Wahlurnen bereit. Zusätz-
lich gibt es zwölf Briefwahlbezirke.
Beer sagt: „Wir haben auch bei den
vergangenen Wahlen gesehen,
dass der Briefwähler-Anteil steigt.“
Beim direkten Vergleich mit der
Kommunalwahl 2020 ist ebenfalls
ein deutlicher Anstieg zu erken-
nen: Damals hatte es in Aichach
knapp 6000 Briefwählerinnen und
Briefwähler gegeben.

Die wachsende Zahl an Brief-
wahlanträgen sorgt in den Rathäu-
sern für einige Mehrarbeit. Die Un-
terlagen müssen einkuvertiert und
verschickt, die Rückläufe bearbei-
tet werden – alles innerhalb von
nur drei Wochen. Denn die Wahl-
scheine durften dieses Mal erst 20
Tage vor der Kommunalwahl ver-
schickt werden, also am 16. Febru-
ar. 2020 hatten die Städte und Ge-
meinden dafür noch 34 Tage Zeit.

Wer seine Briefwahlunterlagen
erst noch beantragen möchte, hat
dafür in Aichach bis Freitag um 15
Uhr Zeit. Nachzügler können ihre
Stimmzettel in einer Wahlkabine
im Rathaus ausfüllen. Oder sie ho-
len sie ab, füllen sie zu Hause aus
und werfen sie bis zum Wahlsonn-
tag um 18 Uhr im Briefkasten am

Verwaltungsgebäude ein. Dasselbe
gilt in Friedberg: Die Briefwahl-Be-
antragung endet am Freitag um 15
Uhr. Frank Büschel, städtischer
Pressesprecher, rät, die Unterlagen
persönlich im Bürgerbüro des Rat-
hauses abzuholen, da die postali-
sche Zustellung in der Kürze der
Zeit nicht mehr gewährleistet sei.
Im Rathaus könne auch direkt ge-
wählt werden.

Er ergänzt: „Am Samstag von 10
bis 12 Uhr können lediglich dieje-
nigen Personen im Bürgerbüro
wählen, die eidesstattlich versi-
chern, ihre Unterlagen postalisch
nicht bekommen zu haben.“ Wer
am Wahlsonntag plötzlich erkran-

ke und das Wahllokal nicht aufsu-
chen könne, habe die Möglichkeit,
die Unterlagen im Bürgerbüro
durch eine bevollmächtigte Person
bis 15 Uhr zu beantragen. Die letzte
Leerung der städtischen Briefkäs-
ten am Rathaus und am Verwal-
tungsgebäude am Marienplatz 5
sei am Wahlsonntag um 18 Uhr.
„Bis zu diesem Zeitpunkt können
dort noch Briefwahlunterlagen
eingeworfen werden“, so Büschel.

Auch in Friedberg steigt die
Zahl der Briefwähler. Bei der Kom-
munalwahl 2020 waren es Büschel
zufolge etwa 8800 gewesen. Zu Be-
ginn dieser Woche hatten rund
9500 Menschen Briefwahl bean-

tragt. Ebenfalls auffällig: „Die On-
line-Beantragung steigt signifi-
kant von Wahl zu Wahl.“ 23.690
Wahlberechtigte gibt es in Fried-
berg derzeit.

In der Verwaltungsgemein-
schaft Dasing, zu der die Gemein-
den Dasing, Adelzhausen, Euras-
burg, Obergriesbach und Sielen-
bach gehören, gibt es insgesamt
rund 10.000 Wahlberechtigte.
Rund 4200 davon hatten bis Mon-
tagvormittag ihre Briefwahlunter-
lagen beantragt. Die ein oder ande-
ren Nachzügler kämen erfah-
rungsgemäß in den letzten Tagen
vor der Wahl, heißt es im Einwoh-
nermeldeamt. Sie haben auch hier

bis Freitag um 15 Uhr Zeit, den An-
trag persönlich zu stellen.

Im Meringer Rathaus können
bis Freitag um 12 Uhr Briefwahl-
unterlagen beantragt werden.
Auch hier gibt es eine Wahlkabine,
in der zu den Öffnungszeiten des
Rathauses die Unterlagen vor Ort
ausgefüllt werden können. Rund
5500 Briefwählerinnen und Brief-
wähler hatten ihre Anträge bis An-
fang der Woche gestellt. Insgesamt
circa 15.000 Wahlberechtigte gibt
es nach Angaben von Viktoria Nis-
bett, Abteilungsleiterin für öffent-
liche Sicherheit, Bürger und Ser-
vice, in der Verwaltungsgemein-
schaft Mering. Zu dieser zählen der
Markt Mering sowie die Gemein-
den Schmiechen und Steindorf.

Während anderswo die Zahl der
Briefwähler steigt, sind es Nisbett
zufolge dieses Mal in Mering im

Vergleich zur Kommunalwahl
2020 etwas weniger. Wobei beide
Wahlen schwierig zu vergleichen
seien: „2020 war ein Corona-Jahr.“
Damals hätten aufgrund der Pan-
demie viele Menschen lieber zu
Hause gewählt.

Die Gemeinde Hollenbach dage-
gen beobachtet einen „Trend Rich-
tung Briefwahl“, wie Regina Ha-
berl vom Einwohnermeldeamt be-
richtet. Bei Kommunalwahlen sei
die Zahl der Briefwähler noch hö-
her als bei anderen Wahlen. 1900
Wahlberechtigte gibt es in der Ge-
meinde. Rund 890 hatten bis zum
Wochenbeginn die Briefwahlun-
terlagen angefordert. Bis Freitag
um 15 Uhr können Bürger im Rat-
haus einen Wahlschein beantra-
gen.

Das Bayerische Innenministeri-
um rät übrigens, Wahlbriefe per
Post spätestens am Donnerstag
abzusenden.

Briefwähler haben vor der Kommunalwahl am Sonntag, 8. März, nur noch wenige Tage Zeit, ihre Wahlbriefe abzusen-
den. Foto: Sven Hoppe, dpa (Symbolbild)

Die aufgefalteten
Stimmzettel nehmen
einiges an Raum ein.

Aichach

Nachtwächterführung
durch die Altstadt
Nachtwächter Franz Gutmann
veranstaltet am Freitag, 6. März,
wieder – vor allem für Familien –
eine Führung durch Aichachs Alt-
stadt. Die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer erleben die Sehens-
würdigkeiten, hören etwas zur
Stadtgeschichte und bekommen
Anekdoten aus dem Leben und
der Aufgabe der Nachtwächter er-
zählt. Ab dem 14. Jahrhundert
standen Nachtwächter in Diens-
ten der Stadt Aichach, letzte Auf-
zeichnungen gibt es aus der Zeit
um 1880. Treffpunkt für die
Nachtwächterführung ist um 19
Uhr der Eichenhain am
Tandlmarkt vor dem Verwal-
tungsgebäude. (AZ)

Aichach

Weltgebetstag der Frauen
im Pfarrzentrum
Der Aichacher Frauenbund und
die evangelische Gemeinde gestal-
ten am Freitag, 6. März, den Welt-
gebetstag der Frauen im Pfarrzen-
trum an der Schulstraße 8. Beginn
ist um 18 Uhr mit einem Wortgot-
tesdienst, anschließend folgt ein
Stehempfang. Die Gebetsordnung
stammt in diesem Jahr von Frauen
aus Nigeria und steht unter dem
Titel „Kommt! Bringt eure Last.“
Die Kollekte ist für Mädchen- und
Frauenhilfsprojekte weltweit be-
stimmt. (AZ)

Dasing

Vortrag über Japanischen
Staudenknöterich
Die Ortsgruppe Aichach-Fried-
berg des Landesbunds für Vogel-
und Naturschutz veranstaltet am
Freitag, 6. März, um 19 Uhr einen
Vortrag zum Thema „Plädoyer für
einen gehassten Neophyten: Der
Japanische Staudenknöterich“. Die
Veranstaltung findet im Bäcker-
wirt Dasing, Friedberger Straße 10,
statt. (AZ)

Landkreis Aichach-Friedberg

Über Sonnenstrom
vom Dach informieren
„Sonnenstrom vom Dach“ heißt
das letzte Thema bei den Moderni-
sierungstagen. Am Mittwoch, 4.
März, um 18 Uhr präsentiert Anna
Hengelein vom Landratsamt mit
Fabian Graf, einem unabhängigen
Energieberater, wie man in das
Thema Photovoltaik einsteigen
kann und welche Unterstützung
man durch die Angebote der Solar-
kampagne dieses Jahr noch erhal-
ten kann. Ulrich Schütz von Ener-
gie Schwaben Solar spricht außer-
dem darüber, wie man Eigenstrom
clever einsetzt. Gerade rechtzeitig
zur Wiedereinführung der E-Auto-
Prämie wird Walter Albrecht von
den Lechwerken ab 19.30 Uhr zu
E-Mobilität und Bidirektionalem
Laden berichten. Die Teilnahme ist
kostenlos und erfolgt direkt über
den Link auf www.modernisie-
rungstage.de. (AZ)

Aichach

Blutspende-Aktion
des Roten Kreuzes
Im Aichacher Pfarrzentrum St. Mi-
chael (Schulstraße 8) findet am
Mittwoch, 18. März eine Blutspen-
de-Aktion des Roten Kreuzes statt.
Terminreservierung unter
www.blutspendedienst.com/aich-
ach. (AZ)

Aichach

Sportbeirat kümmert sich
auch um die Sportförderung
Der Sportbeirat kommt zu seiner
nächsten Sitzung am Montag, 9.
März, um 13.30 Uhr im Großen Sit-
zungssaal des Landratsamts
(Münchener Straße 9) zusammen.
Dabei wird unter anderem ein ak-
tueller Überblick über die land-
kreiseigenen Sportstätten gegeben
und auch die Sportförderung be-
handelt. (AZ)
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